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Fe11ere1·.schein11ng ,·cru1·cm1t. 'l'rnutrnn:1.111:kcr u111l Milch7.11-
ckc1· geben Körper, die wcui gsl cni:; i 11 ihren chcmis1:hc:11 
Verhä!tnissen r lcm vol'igcn ;ihn lieh �incl SI ärkc gibt ;111f 
diese Wei!ile einen von dt'm Xyloidin g:111:r. ,·crschie1lener1, 
weissen, puln!rförmigen Körper, dl'r Ciir sich selbst t:r­
hi�7.t, bei ä0° C rothc Oiimpfo ahgil>t. nnu i;chon bei äG·• (; 
explo(firt, wiihrenil e r  in dem Gcmi„chc ciuc Tcmpcral 11r 

,·011 72° ,·crtriigt, oh11e (•i11e Zer."iel7.nng: :r.u crlciJen. l�chcr­
J1anpt bieten <lic auf 1licsein 11e11ell \VFgc erhaltenr11 Kii1·­
per eine solche Rt>ihc merkwürdiger un<l abnormer Erschei­
nungen dal', dass sie im hohen Grnde geeignet sinJ, un­
sere Aufmerksamkeit auf sich 7.n 1.ieheo. Es üst l'.11 tmva11-
ten und die bereits in dieser l:Je:1.iehnng an�estellten Ver­
suche sc heinen diese Erwartung 7,u rechtfertigen, •lasf-l 11od1 
mehl'ere in andere Gruppen ge hörige org:inischc l{iiqwr 
Verbindunp:en gehen, die, wrnn sie auch niclt t i mmer 1w11 

sintl, doch bish.rr gal" nicht dircct erltallcn wercleH kon11fer1. 
llr. Prof. Sc h r ö t t er i1St bcschii(tigt, tficsc l\ürpcr uülin z11 

studieren und hat versprochen „ \'Oll �cit ;r.11 Zeit cliu ll!'­
sulta! e seiuer Untersuchungeu mit�uthcilcn. 

Hr. Dr. Hammerschmitlt zeigte die Heraus�abc 
der XlV. l ,ie ferung von lJ a r t in g e r's: Prtrrulisn:: Vi1t·­
clobone1tsis an. uncl wies clie i·1 1lcrsclhc11 nschiencne11 'l 
Bliitter vor; 1Ja rstcllen d: Bw·fonift sessilifotia 1111.i Tremrm­
dru vel'licillatu aus den Gürten 1lcs Freibcffo v. ff ii g e 1, 
Epidendnun cinnrtbw·i1mm ans dem k. k. Hofgarten :t,11 
Schön bru r.o, nnd H1.1.b1·ol liammts /i.tsctcitlulu� aus dem Gar­
ten des Hro. B c c r. 

Hr. Dr. Ha min e r  s r. h m i d  t machte ferner eine J\'lit­
thf'ilu ng über An a t o in i e d e 1· J nsec t e n a11s der Gruj1pc 
der Buprestiden. Derselbe uernerkte nrul wit's dttr<'h Ab-
1.li!dungen nach, dass mehrere zu diest:r Gr1q1pe gt-hürige 
Larven eigenthiimliehe .\nhänge am O:mnka111tlc L>esilY.cn. 
Bei der Lar\'e der Bupreslis nw.1·itt1ttt folgt auf tlen Schl u111l 
ein umgekehrt herzförmiger Faltenmag.eu, uei 1lc1· lose1·­
tiü11sstelle clessdbcu in den Ja1·:tuf folgenJen Uannkau,11 
uctiuJe11 sich nämlich 1.w�i Jein Zollcr11lanu·� an Länge 



und art Hurcluncsscr fast gleich komment.lc Anhiinge, wel­
che sich an den Faltenmllgen anlegen und ;\ls ein Oriiscn­
OJ•gan gedeutet werden können. Dem Zolte ndarine (Duo- · 

denurn J folgt ein mit Driist::n besetzter 'fheil, bieraof eine 
A1•t Pförtner mit der Elnsenkungsstelle der Gallengefässe, 
hierauf ein Daumdarm, diesem der Mastdarm. Oie vorge­
legten Zeichnungen weisen ferner die Vertheilung der ver­
schiedenen LnftröhrensHimme , so wie d.er einzelnen Ner­
venf'ilden aus den verschiedenen N ervcnknoten 7.ll den ein­
zelnen '!'heilen des 01ll'lnkanales uach. Auch 1ni1chte Hr. 
DJ·. Ham m e r  s c h m i d t aufmerksarq a11f die Verbinduug 1 

welche sich ri-wischen den ein�elnen Luftröhrenstämnien 
de„ einen Seite mit den Luftröhrenstämmen der ande­
ren 1( örpcrseite bei diesen Lal'\ren uach weisen lässt. 
Es t1lehen nämlich die einzelnen Stigmen (Athmungslöcher) 
an den Körpergliedern der ei11Gn Körperseite nicht nur 
durch g1·össere Luffröhrenstämme (Ti·aclmm) mit einander 
in Vel'bindtmg, sondern von dein ersten Kopf-Stigrna det• 
einen Seite g�ht zu dem Kopr-Stigma der andern l(örpcr­
seite durch deu l(opl' durch ein Verbindungsast, so dasi:i 
also die eine Körperseite mit de{) Tracheen de1· andern 
Seite durch einen Ko11fast in Vetbind11ng steht. Ein ana­
loges Verhiiltrliss sowohl in Bezug auf die Darrnka.nal-An­
hängsel, als in Be�ug auf die Verbindung der Trncheen 
w1mle bei Ag1'illua. bigullatus und bei Buprestis ucttminata 
nnc�g:�wiesco. · 

Am Schlusse zciO'te Rr. Dr. Hamm et' s c h m i d t :u,, 
0 . / ' · 

class \'or mehreren Jahren von einem 1-Irn. C z e c h, Wip-
plingerslrasse Nr. 3Gl, ein versteine1·ter Holzstan�m von 
21;2 Scholl Länge und 8-9 Zoll Ourchmesser in schiefer Lage 
in der Eisgrube des Htrnses Stadt Nr. 769, gefunden un<l aus· 
O'e<r.raben wurde. Da auer J·etzt dieses Haus von Grund erbaut " !:> 

wi1•d, so macht Hr. 01'. Ha m m ers c h m i d t die Anwesenden 
auf diesen Umstand aufmerksam, inJem es leic.ht möglich 
seyn dürfte, an derselben Stelle ein Meh1:eres 7,u linden. 

H1·. Franz Ritter v. Hau e r  gab NacJ1richt über zahl­
reiche zum 'fhcil u e u c F u o d o 1· t e de r t• rot c c n , die 


